
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 1,40 Mk. vierteljährlich
4Mk. 20 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß r. 24.

Amlliches

Pnblikakions- Organ

lür Amts

Gemeinde

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

und

ehörden

Nr. 61. Sonnabend, den 31.

Amtliche Ceil.
Beitragserhöhung

der Jnvalidenverſicherung.
Vom 1. Auguſt 1920 an gelten höhere Beiträge

zur Jnvalidenverſicherung. Gleichzeitig mit der Erhöhung
der Zulagen für Rentenempfänger ſind die Beiträge zur
IJnvalidenverſicherung durch Geſeß vom 20. Mai 1920 er
höht worden. Sie betragen in Lohnklaſſe 90 Pfg. (jetzt
18 Pfg.), in Lohnklaſſe Il 1 Mk. (Jetzt 26 Pfg.), in Lohn
klaſſe III 1,10 Mk. (jetzt 34 Pfg.), in Lohnklaſſe V 1,20
Mk. (jetzt 42 Pfg.) und in Lohnklaſſe V 1,40 Mk. (ſetzt
50 Pfg.). Dieſe Aenderungen treten am 1. Auguſt
1920 in Kraft. Jn den Lohnklaſſen und in der Zuteilung
bezw. Zugehörigkeit ſind keine Aenderungen eingetreten.

Nach Erhöhung der Krankenkaſſengrundlöhne, die nach
wie vor für die Beitragshöhe zur Jnvalidenverſicherung in
der Regel ausſchlaggebend ſind, ſind jetzt faſt ausnahmslos
für alle Verſicherten im Bezirke der Landesverſicherungs
anſtalt Sachſen Anhalt Beitragsmarken V. Lohnklaſſe (jetzt
50 Pfg., vom 1. Auguſt 1920 1,40 Mk) zu verwenden.
Niedrigere Beiträge dürfen gewöhnlich nur noch für Lehr

Alle Arbeitgeber möchten wir um ihnen Unannehm
lichkeiten und Weiterungen zu erſparen, an dieſer Stelle auf
die Aenderungen hinweiſen

Für Zeikräume nach dem 1. Auguſt 1920 dürfen die
jetzt geltenden Marken nicht mehr verwendet werden. Etwaige
Markenvorräte tauſchen die Poſtanſtalten bereitwilltgſt um.

Selbſt und Weiterverſicherer können wie bisher Bei
tragsmarken einer beliebigen Lohnklaſſe verwenden.

Merſeburg, den 7. Juli 1920.
LandesVerſicherungs Anſtalt SachſenAnhalt.

Verordnung
zur Einſchränkung des Stellenwechſels ausländiſcher

Wanderarbeiter vom 26. Mai 1920.
Auf Grund des S 2 Nummer 3 und des S 5 der

Verordnung über die Errichtung eines Reichsamts für
Arbeitsvermittlung vom 5. Mai 1920 R G.Bl. S. 876)
wird verordnet, was folgt g

Den gewerbsmäßigen Stellenvermittlern iſt jede Tätig
keit zur Vermittlung ausländiſcher Wanderarbeiter unterſagt.

Wer dieſem Verbote zuwiderhandelt, wird mit Geld
ſtrafe bis zu zehntauſend Mark beſtraft.

S

Wer als Arbeitgeber ſelbſt oder durch einen Beauf
tragten, oder wer im Auftrag oder zugunſten eines Arbeit
gebers einen ausländiſchen Wanderarbeiter zur Löſung eines
Dienſtverhältniſſes zum Zwecke des Eingehens eines neuen
Dienſtverhältniſſes in dem eigenen Betrieb oder in dem des
Auftraggebers oder des begünſtigten Arbeitgebers auffordert,
wird, wenn daraufhin die Löſung des Dienſtverhältniſſes
erfolgt, mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark beſtraft.

8 8. 8Die Verordnung tritt am 15. Juni 1920 in Kraft.
Berlin, den 26. Mai 1920.

Der Präſident
des Reichsamts für Arbeitsvermittlung.

gez. Dr. Syrup.

Veröffentlicht. Die Ortspolizeibehörden mache ich auf
vorſtehende Verordnung beſonders aufmerkſam

Torgau, den 20. Juli 1920.
Der Landrat. Gereke.

Zuckerration.
Die Provingialzuckerſtelle in Magdeburg hat die Zucker

n eng für Auguſt d. Js. wiederum auf 500 Gramm
eſtgeſetzt.

Die Herren Kaufleute erſuche ich, die Zuckermarken für
Auguſt nur mit obiger Menge zu beliefern.

Torgau, den 26. Juli 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gerxeke.

werbstatigkeit durch das Dienſtverhältnis vollſtändig oder

ſolche Beſcheinigung nicht vorgelegt, ſo hat der Arbeitgeber

Die Preisſtelle der Provinzialkartoffelſtelle hat den Er
zeugerhöchſtpreis für den Zentner Frühkartoffeln, der laut
Bekanntmachung vom 25. Juni 1920, vom 12. Jult ab bis
auf weiteres auf 32 Mk. feſtgeſetzt worden war, vom 25.
Juli ab auf 30 Mk. feſtgeſetzt.

Magdeburg, den 18. Juli 1920.
Der Vorſitzende der Provinzialkartoffelſtelle.

J. V. v. Schulz- Hausmann
Geſetz

zur ergänzenden Regelung des Steuer
abzugs vom Arbeitslohne.

Vom 21. Juli 1920.
Der Reichstag hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das

mit Zuſtimmung des Reichsrats hiermit verkündet wird:

Artikel 1.
Zur ergänzenden Regelung des Steuerabzuges vom

Arbeitslohne werden hinter S 45 des Einkommenſteuergeſetzes

von 29. März 1920 (R-G.Bl. S, 359) folgende Vor
ſchriften eingefügt:

S 454a.
Bei den ſtändig beſchäftigten Arbeitnehmern, deren Er

hauptſächlich in Anſpruch genommen wird, hat der Abzug
gemäß S 45

a) im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach
Tagen für 5 Mk täglich,

b) im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach
Wochen für 30 Mk. wöchentlich

im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach
Monaten für 125 Mk. monatlich

zu unterbleiben.
Der abzugsfreie Betrag erhöht ſich für jede zur Haus

haltung des Arbeitnehmers zählende Perſon im Sinne des
8 20 Abſ. 2

in dem Falle des Abſ. Ka um 1,50 Mk.

m 1 m n b n 10. mn n n c n 40Ob und inwieweit die Vorſchriften der Abſätze 1 u. 2
im einzelnen Falle anzuwenden ſind, iſt von dem Arbeit
geber feſtzuſtellen. Auf Antrag des Arbeitnehmers iſt in
Betrieben, in denen ein Betriebsrat beſteht, der Betriebs
ausſchuß oder der Betriebsobmann gutachtlich zu hören. Auf
Anrufen eines Beteiligten entſcheidet das Finanzamt ent
gültig. Jſt die Entſcheidung des Finanzamts nicht binnen
einer Woche nach dem Zahlungstage angerufen, ſo iſt der
Abzug im vollen Umfang des S 45 vorzunehmen.

S 45b.
Arbeitnehmer, die nicht unter S 454 fallen, können

bei dem Finanzamt die Ausſtellung einer Beſcheinigung über
den Hundertſatz des Arbeitslohnes verlangen, der von jedem
Arbeitgeber bei der Lohnzahlung in Abzug zu bringen iſt.
Das Finanzamt hat den Hundertſatz nach dem mutmaßlichen
Jahresbetrage des Einkommens zu ermitteln. Wird eine

10 v. H. des Arbeitslohns in Abzug zu bringen.

s 45c
Ueberſteigt der Arbeitslohn auf das Jahr umgerechnet

und unter Berückſichtigung des S 45 a den Betrag von
15 000 Mk. ſo gilt für den einzubehaltenden Betrag nach
ſtehender Tarif:

von 15000 30000 Mk.
von mehr als 30000 50000

50000 100000
100000 150000
150000 200000
200000 300000
300000 500000
500000 1000000
16000000 Mk.

Artikel 2.
Dieſes Geſetz tritt am 1. Auguſt 1920 in Kraft. Die

bis zum 1. Auguſt 1920 auf Grund der 88 45 bis 52

15 v.
20 v.
25 v.
30 v.
35 v.
40 v.
45 v.
90 p.
55 v.

ehe

Jl I. 7
des Einkommenſteuergeſetzes ein behaltenen Beträge werden
auf die nach dieſem Geſetze einzubehaltenden Beträge an
gerechnet

Artikel 3.
Der Reichsminiſter der Finanzen erläßt die näheren

Beſtimmungen zur Ausführung dieſes Geſetzes
Berlin, den 21. Juli 1920.

Der Reichspräſident.
Ebert.

Der Neichsminiſter der Finanzen
Dr. Wirth.
Veröffentlicht.

Bis zum 1. Auguſt 1920 ſind den noch geltenden Be
ſtimmungen entſprechend 10 v. H. vom Barlohn bei der
Lohnzahlung abzuziehen.

Torgau, den 27. Juli 1920.
Das Finanzamt.

J. V. Buſch, Steuerſekretär.

olitiſche Bund an.
Die volſchewiſtiſchen Teu

Wafſſenſtillſtand.
Marggrabowa, 28. Juli. Nach ſoeben hier eingetrof

fenen Meldungen iſt die ruſſiſche Armee nicht geneigt, dem
Befehl der Moskauer Regierung, nicht weiter vorzugehen,
Folge zu leiſten. Es macht ſich angeblich ein ſtarker Wider
ſtand und eine Kluft zwiſchen Regierung und Armee bemerk
bar, die vielfach von zariſtiſch geſinnten Offizieren befehligt
ſind. Es läßt ſich aus eingegangenen Nachrichten, die in
Königsberg verbreitet waren und vom Eintritt der Waffen
rube an der polniſchruſſiſchen Front zu melden wußten, hier
feſtſtellen, daß der Waffenſtillſtand noch nicht eingetreten iſt.
Zum mindeſten fanden noch Kämpfe bei Grodno ſtatt, und
angeblich ſollen geſtern abend alle Forts von den Ruſſen
zurückerobert worden ſein. Gerüchtweiſe heißt es, daß 2
Forts ſüdlich von Grodno in Brand ſtänden. Was die
Berichte anbelangt, daß die Lage der Polen auf dem Front
teil ſüdlich von Grodno arg bedrängt wäre, ſo trifft dies
nicht ganz zu. Hier leiſten die Polen noch den ſtärkſten
Widerſtand. Die erſten verſprengten Banden der polniſchen
Armee, die von den Ruſſen verfolgt werden, ſind nördlich
von Bakalariewo ganz nahe an der oſtpreußiſchen Genze
geſichtet worden. Von Marggrabowa iſt die ruſſiſche Front
nur noch 40 Kilometer entfernt. Wie die Grenzbevölkerung
mitteilt, ſoll ſich an der polniſchenFront nicht nur franzöſiſche
Artillerie befinden, ſondern auch franzöſiſche Offiziere, die
mehrere Kommandoſtellen inne haben. Jhre Zahl ſoll recht
beträchtlich ſein.

Ruſſiſcher Durchbruch nach Galizien.
Kopenhagen, 28. Juli. Wie aus Warſchau tele

graphiert wird, meldet der polniſche Heeresbericht. Weſtlich
des Zelwia Fluſſes ziehen ſich die Polen unter dem Druck
des Feindes zurück. Jn der Bereſtetſchko Gegend müſſen
die Polen gleichfalls weichen, ihre Lage iſt dort ſehr ſchwie
rig. Jm Abſchnitt Krzemience-Woldczysk iſt die polniſche
Front vor feindlichen Angriffen zurückgegangen

Einen bolſchewiſtiſchen Plan für Deutſchland
meldet die „Magdeb. Zeitg. Ein Kurier hat ein Exemplar
einer Uebereinkunft, die in Memel am 17. Juli zwiſchen
dem Abgeſandten der Sowjet-Regierung, dem U. S. P. De
Mitgliede Hilferding Und Dr. Levy abgeſchloſſen worden iſt
nach Magdeburg überbracht. Jn dem Bericht heißt es u. a.

Nach Aeberſchreitung der Grenze durch die Sowjet
truppen wird ſofort die bolſchewiſtiſche Republik vorerſt in
Königsberg Tilſit, Danzig, Breslau, Stettin, Frankfurt a. O.
Ratibor, Gleiwitz, Köslin und Stralſund, ausgerufen. Dieſe
Städte und das dazwiſchenliegende Gebiet dienen als Ope
rationsbaſis und Aufmarſchgelände der ſich ſammelnden
deutſchen roten Armee, die unter ruſſiſches Kommando ge
ſtellt wird. Kommandierender iſt General Jantſcheff. Sämt
liche Jnduſtriebetriebe gehen ſofort in den Beſitz des Staates
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Bekanntmachung.
Das Verzeichnis der hieſigen Kartoffelerzeuger und der

von ihnen abzuliefernden Mindeſtmengen an Kartoffeln liegt
in der Zeit vom 2. bis 9. Auguſt 1920 im Gemeindeamt
öffentlich aus. Die umgelegten Kartoffelmengen müſſen, ſo
fern ein Lieferungsvertrag darüber nicht abgeſchloſſen wird,
an den Kommunalverband bezw. an die von dieſem be
ſtimmte Stelle abgeliefert werden. Einſprüche gegen die
Höhe der Umlage können binnen einer Woche nach Ablauf
der Auslegungsfriſt beim Kreisausſchuß in Torgau ange
bracht werden, der darüber endgültig entſcheidet.

Annaburg, den 27. Juli 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Fleiſchration.
Die für dieſe Woche auszugebende Fleiſchration wird

auf 250 Gramm erhöht.
Torgau, den 28. Juli 1920.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Henze.

Gereke.

hhhceeeeeeSS e S Süber. Bäckereien, Fleiſchereien und Konſumvereine werden
Staatsbetriebe. Lebensmittel jeder Art gelten als beſchlag
nahmt für Zivil und Militär. Lebensmittelzuſchüſſe werden
aus der polniſchen Ernte entnommen, die zu zwei Dritteln
nach Deutſchland gebracht wird. Den Sicherheitsdienſt über
nehmen mit der Polizei kommuniſtiſche Ordnungstruppen,
die aus Leuten der deutſchen Bataillone der roten Armee
beſtehen, die bereits in Rußland bei der Roten Armee ge
kämpft haben. Die ruſſiſche Armee ſchützt das Proletariat
vor Ausbeutung durch das Unternehmertum und ſammelt
um ſich alle freiheitlich geſinnten Arbeiter, die zwangsweiſe
zu Arbeiterbataillonen zuſammengeſtellt werden. Mit Waffen-
gewalt rottet ſie alles vor ſich aus, was ſich dem Proletariat
entgegenſtellt.

Der, Vorwärts“ bezweifelt die Richtigkeit dieſer Nachricht.

Das Ziel der Bolſchewiſten
Amſterdam, 26. Juli. Eine bolſchewiſtiſche Meldung

vom 24. Juli beſagt: Trotzki ſagte in einer Rede, Polen
werde binnen kurzem aufhören, ein definitiver Puffer gegen
Rußland zu ſein es werde vielmehr eine rote Brücke für
die ſoziale Revolution von ganz Weſteuropa werden. Dies
ſei auch der Grund, warum die Entente die Unterſtützung
Polens ſieberhaft ſteigere, und die Bolſchewiſten ſich bemühen
müßten, die Herrſchaft des Weißen Adlers unwiederruf
lich und endgültig zu zerſtoßen, bevor die Hilfstruppen an
kommen könnten.

Eine Badebekanntſchaft.
Heitere Geſchichte v. Werner Granville Schmidt.

Nachdruck verboten.)8]

Ueber des Beſuchers Geſicht war es wie ein frohes
Leuchten geglitten und er warf ſeiner heimlich Angebeteten
einen triumphierenden Blick zu. Jhm war nämlich eine vor
zügliche Jdee gekommen, die ihm nur noch mehr die Gunſt
ſeiner Gaſtgeber erwerben konnte. Jm verbindlichen Tone
wandte er ſich daher an den Bergrat: „Wenn ich nicht auf
dringlich erſcheine, möchte ich Jhnen, meine Herrſchaften,
einen Vorſchlag machen, der ſie der unangenehmen Woh
nungsſuche mit einem Schlage entheben würde. Er hielt
einen Augenblick inne und fuhr dann erklärend fort „Mein
Verwalter hat mir nämlich heute einen Brief geſchrieben,
des Jnhalts, daß eine Wohnung in einem meiner Häuſer
frei wird. Wie er mir ſchreibt, war der Mieter ein alter
nörgelnder und polternder Beamter, dem nichts recht zu
machen war. Außerdem ſoll da noch eine Tochter ſein, die
die Nachbarn durch ihr ewiges Klaviergedudel zur Ver
zweiflung bringt. Jetzt hat der Mann, nachdem er um eine
ganz geringfügige Summe geſteigert wurde, die für ihn gar
keine Rolle ſpielen kann, ſofort gekündigt. Na, ich quäle
mich natürlich nicht um die Geſchichte, das kann mein Ver
walter allein abmachen. Jch habe ihm nur geſchrieben, er
ſoll den alten Quängler ruhig ziehen laſſen. Wir kriegen
jeden Tag 10 Mieter dufür wieder. Was meinen Sie nun
dazu Herr Bergrat, wenn Sie mein Mieter würden IJch
glaube, wir würden uns ſchon miteinander vertragen, und
die Wohnung iſt für ihre prachtvolle Lage wirklich halb

eſchenkt.“

Die Hoffnungen, denen man teilweiſe in der deutſchen
Preſſe begegnen konnte, wonach Rußland dieſen Anlaß be
nutzen könnte, um die ganze territoriale Gliederung der Oſt
grenze überhaupt zur Debatte zu ſtellen, dürften jedoch ab
wägig ſein. Den Ruſſen kommt es in der Tat in erſter
Linie auf die wirtſchaftliche Geſundung ihres Landes an,
und hier hinwiederum muß ihnen die Sorge für die Hebung
der Produktivität der ruſſiſchen Wirtſchaft am nächſten liegen.

Dieſem Ziele kann Rußland aber tatſächlich nur mit un
mittelbarer deutſcher Hilfe und in engſtem Zuſammenhange
mit dem deutſchen Wirtſchaftsleben näher kommen. Selbſt
verſtändlich könnte eine ſolche Regelnng der Dinge politiſch,
vor allem auch weltpolitiſch nicht ohne erheblichen Einfluß
auf die Lage im Oſten ſein. Das Polen von Verſailles
wird dann aufhören zu exiſtieren Das neue Polen wird
unter eine gewiſſe politiſche Aufſicht Sowjet- Rußlands kom
men, und damit dürften manche hochfahrende Pläne, die in
Verſailles maßgebend waren, in Nichts zuſammenſtürzen.
Wie auf der Gegenſeite die Dinge betrachtet werden, geht
ſchon aus dieſer Tage bekannt gewordenen Urteilen fran
zöſiſcher Politiker hervor, die bereits die Forderung ſtellen,
daß Frankreich gegen Deutſchland ſich nunmehr neue Ga
rantien ſchaffen müſſe, da der polniſche Wall im Oſten nicht
mehr haltbar ſei.

Eine Schlacht an der deutſchen Oſtfront.
Die Entſcheidungsſchlacht.

Warſchau 29. Juli. Die Rote Armee verdoppelt ihre
Anſtrengungen. Seit drei Tagen findet ein großer Anſturm
auf der ganzen Front ſtatt nach vorbereitetem Trommelfeuer.
Die Njemen-Linie iſt in der ganzen Breite geworfen und
der polniſche Gegenſtoß bei Grodno wurde weſtlich in der
Flanke gefaßt. An der Südfront ſind die Bolſchewiſten an
drei Stellen in Oſtgalizien eingerückt. Sie haben Brody,
70 Kilometer von Lemberg, beſetzt.

Es bleibt bei den Transporten durch Deutſchland.
Der „Secolo meldet aus Paris: Der Beſchluß des

alliterten Kriegsrates, die alliierten Truppen nach Polen auf
kürzeſtem Wege zu transportieren, iſt einſtimmig gefaßt
worden. Seine unmittelbare Folge, die durch keine Proteſte
aufzuhalten oder abzuändern iſt, iſt die Jnanſpruchnahme der
deutſchen und öſterreichiſchen Bahnlinien für die Truppen
transporte der Alliierten nach Polen, falls dieſe Transporte
in der veränderten Sachlage noch notwendig erſcheinen
ollten.

Franzöſiſche Truppentransporte für Polen
Aus dem beſetzten Gebiet wird der „Frankf. Ztg. be

richtet: Die Franzoſen bereiten ſeit etwa zehn Tagen eine
Expedition durch Deutſchland zur Unterſtützung Polens vor,

und haben für die Beförderung zunächſt folgenden Ausweg
gefunden: Die Transporte werden angeblich für die Ab
löſung der in Oberſchleſien ſtehenden Truppen in Marſch

geſetzk Um auch der eignen Truppe dieſe Ziele zu ver
ſchleiern, werden die Beſatzungstruppen verſchiedenen For
mationen entnommen. Vor allem werden Artillerie und
Munition geſchickt. Ein Transport von 21 Waggons, der
als Sanitätszug gezeichnet wurde, iſt bereits abgegangen
Die Waggons enthielten in Wirklichkeit jedoch Munition und
Maſchinengewehre. Ein zweiter Transport von 18 Wag
gons geht in den nächſten 48 Stunden ab. Die Begleit
mannſchaften beſtehen aus Anteroffizieren. Dies ſoll jedoch
erſt der Anfang ſein. Es verlautet, daß man die
Ausſendung weit größerer Transporte im Auge hat, und
daß Frankreich beabſichtige, ihren Durchmarſch, wenn es die
politiſche Lage erlaubt, auf diplomatiſchem Wege durchzuſetzen.

Deutſchland unter feindlicher Kontrolle
Für die Konferenz in Genf beantragt Frankreich, daß

die deutſche Steuergeſetzgebung der Kontrolle der Ueber
wachungskommiſſion in Berlin zu unterſtellen ſei, um die
finanzielle Leiſtungsfähigkeit für die Wiedergutmachung zu
ſichern.

Erna errötete freudig, die Bergrätin nickte freundlich
und Schweninger meinte in ſeiner derb jovialen Weiſe
„Sie ſind ein Prachtmenſch, Herr Aſſeſſor, aber eine
Frage müſſen Sie ſchon geſtatten. Ehe wir uns entſchließen,
müſſen wir doch wiſſen, in welcher Gegend und Straße die
betreffende Wohnung liegt.

„Selbſtverſtändlich!“ pflichtete der Aſſeſſor eifrig bei
und langte in ſeine Bruſttaſche. Ich habe glücklicherweiſe
den Brief meines Verwalters hier. „Alſo, er warf einen
Blick auf das Schreiben und las dann ab „Die Wohnung
beſteht aus dem zweiten Eckſtock und befindet ſich Kurfürſten

damm Nr. 18.“
Als alles ſtill blieb, ſah der Aſſeſſor erſtaunt auf, um

im nächſten Augenblick vollſtändig verwirrt von einem zum
andern zu blicken. Seine kleine angebetete Erna war leichen
blaß geworden und in ihren blauen Augen perlten Tränen,
die unaufhaltſam über die zarten Wangen rollten, die Berg
rätin ſaß wie zu Stein erſtarrt Schweninger aber erhob ſich
und wandte ſich mit Eiſeskälte an den Beſucher

„Jch bedaure ſehr, Herr Aſſeſſor, von Jhrem Aner
bieten keinen Gebrauch machen zu können. Wir haben
nämlich nicht das genügende Verſtändnis für Jhren, gelinde
geſagt, recht ſonderbaren „Scherz Sie ſind wohl ſo freund
lich und empfehlen ſich!“

„Aber ich verſtehe nicht!“ ſtammelte der völlig ver
nichtete Beſucher und heftete ſeine Augen ratlos auf das
Geſicht des Bergrats, auf deſſen Stirn die blauen Zornes
adern ſchwollen.

„Sie verſtehen nicht forſchte Schweninger mit ſchnei
dender Schärfe. „Nun, der ewig nörgelnde Beamte bin
ich und dort ſitzt meine Tochter Erna, von deren Klavier
gedudel Sie ſich ja vielleicht hier überzeugt haben Weiter

Böhmiſche Braunkohlenlieferung für Deutſchland
Jm Monat Juni ſind aus Böhmen nach Deutſchland

im ganzen 45 336,6 Tonnen Braunkohlen geliefert worden.
Davon gingen 35 198,3 Tonnen nach Sachſen und 10 138,6
Tonnen nach Norddeutſchland. Außerdem wurden 13 920,8
Tonnen Bunkerkohle außer Kontingent auf dem Waſſerwege
geliefert. Auf den Hausbrand entfallen im Juni für Sachſen
5897,2 Tonnen, auf das übrige Deutſchland 1712 Tonnen

Eine Million Tonnen Kohlen Mehrförderung nötig.
Auf Einladung der Reichsregierung fand eine gemein

ſame Konferenz der Bergarbeiterorganiſationen und der Ver
treter der Zechenbeſitzer ſtatt. Zunächſt ſtellte man feſt, daß
man gegen eine Million Tonnen Kohle mehr fördern müſſe
als bisher, wenn die deutſche Wirtſchaft nach der bevor
ſtehenden Lieferung an die Entente überhaupt erhalten werden
ſolle. Zu dieſem Zwecke ſtellte man als allererſte Voraus
ſetzung die Beſſerung der Lebensweiſe (Ernährung, Kleidung
und Wohnung) feſt. Das Ueberſchichtenabkommen müſſe
fortbeſtehen. Vor allem müſſe aber Braunkohle mehr als
bisher herangezogen werden. Arbeitgeber und Arbeitnehmer
ſollten ſich einigen, welche Maßnahmen zu einer Mehr
fördernng dienen könnten. Sobald die Einigung zuſtande
gekommen ſei, würden in den einzelnen Bergrevieren unter
der Leitung des Reichsarbeitsminiſteriums dieſe Maßnahmen
in gemeinſamer Arbeit durchgeführt werden. Außerdem
wurde mit allem Nachdruck gefordert, daß Kohlenverſchiebungen
unter allen Umſtänden verhindert werden müßten. Auch die
Frage der Sozialiſierung der Bergwerke wurde geſtreift,
ohne daß man auf dieſem Gebiet zu einem Ergebnis ge
kommen wäre. Jn einer erneuten Sitzung, die nur von
Bergarbeitern beſucht war, wurde im allgemeinen die Er
nährungsfrage behandelt. Die Bergarbeiter müßten beſſeres
Brot, beſſere Belieferung mit Butter, Fett, Fleiſch und Kar
toffeln erhalten. Aber auch hier war man ſich nicht darüber
klar, ob eine Beſſerung eintreten würde.

Der Plan der Entwaffnung der Zivilbevölkerung.
Zu dem Geſetzentwurf der Reichsregierung über die

Entwaffnung der Zivilbevölkerung, der bereits dem Reichs
rat vorliegt Und in wenigen Tagen auch den Reichstag be
ſchäftigen wird, verlautet, daß die Abſicht der Regierung da
hin geht, zunächſt die wiederrechtlichen Beſitzer von Waffen
dadurch zur Ablieferung zu bewegen, daß ihnen eine hohe
Ablieferungsprämie bis zu einem beſtimmten Termin ver
ſprochen werden wird. Darnach ſollen ſchwere Strafen für
diejenigen eintreten, die trotz der Ablieferungsprämie noch
immer Waffen zurückbehalten haben. Auch ſollen Beloh
nungen für Anzeigen verſteckt gehaltener Waffen ausgeſetzt
werden. Erſt wenn auf dieſen beiden Wegen die widerrecht
lich im Beſitz der Zivilbevölkerung befindlichen Waffen aus
geliefert ſind, ſollen die Waffen der Einwohnerwehren und
die überflüſſigen Waffen der Sicherheitswehren herausgegeben.
werden. Auf dieſe Weiſe glaubt man eine m Sgro
Zahl der von der Entente noch vermißten Waffen zur Ver
fügung ſtellen zu können.

Die Ruhrbergleute prvoteſtieren gegen eine Beſetzung
des Ruhrgebiets.

Jn einer in Bochum abgehaltenen Ruhrbergarbeiter
Konferenz berichtete der Abg. Hue über Spa. Die Re
gierung ſei gezwungen geweſen, um das Reich nicht zer
ſtückeln zu laſſen. Eine einſtimmig angenommene Entſchlie
ßung proteſtiert gegen eine Beſetzung des Ruhrgebiets und
erklärt, die Bergleute würden ſich dagegen zur Wehr ſetzen.
Die Bergarbeiter ſeien bereit, die Kohlenförderung ſo zu
ſteigern, daß die von der Entente geforderten Kohlenmengen,
außerdem der Kohlenbedarf Deutſchlands und die laut Ver
trägen an Holland, die Schweiz und Skandinavien zu lie
fernden Kohlenmengen geliefert werden können. Voraus
ſetzung ſei eine beſſere Ernährung der Bergleute. Schließlich
wurde die ungeſäumte Sozialiſterung verlangt. Dann wurde
noch ein Antrag angenommen, den Landesteilen die Kohlen

bedarf es zwiſchen uns wohl keiner Worte. Dürfte ich nun
bitten

Der Bergrat machte eine gebietende Handbewegung
nach der Türe. Gebrochen langte der Bergaſſeſſor nach
ſeinem Hut. Noch einen Blick, einen einzigen Blick, der
ihm den Troſt geben ſollte, daß noch nicht alles verloren
war, warf er nach der heimlich Geliebten; aber Erna hatte
den Kopf geſenkt und weinte leiſe in ihr Taſchentuch.

Da ſchlich ſich der Aſſeſſor wie ein ertappter Sünder
zur Türe hinaus.

Wie er gegangen war, entlud ſich Schweningers ganzer
Groll über den Schuldigen. Die Bergrätin ſaß wie ein
begoſſener Pudel, nun, wo alle die roſigen Zukunftspläne
zu Waſſer geworden waren; vor allem aber tat ihr die
troſtloſe Tochter leid. Als reſolute Frau verſuchte ſie zu
retten, was zu retten war.

„Aber, Edmund beruhigte ſie ihren tobenden Ge
mahl, „wie kannſt du dich ſo erboſen. Der Aſſeſſor hat
uns doch nicht in böſer Abſicht gekränkt. Er wiederholte
ja nur in gutem Glauben, was ihm der Verwalter ge
ſchrieben hat. Sahſt du nicht, wie zerknirſcht er war, als
er ging. Schließlich haſt du ihn auch beleidigt, als du zu
erſt auf unſere Wohnung und den Hausbeſitzer ſchimpfteſt.

Schweninger wandte ſich ganz verblüfft der Sprecherin
zu. „Was, ich ihn beſchimpft? Ja, da ſoll ich vielleicht
noch hingehen und den Herrn Aſſeſſor um Verzeihung
bitten Er lachte ironiſch auf und lief wie ein wilder
Tiger in der Stube auf und ab. Doch die Bergrätin ließ
nicht locker, ſie wies immer wieder darauf hin, daß hier
nur ein bedauerliches Mißverſtändnis vorgelegen habe daß
er doch ſelbſt Gefallen an dem Aſſeſſor gefunden habe und

er



zufuhr zu ſperren, in denen ſich Sonderbündeleien durch
ſetzen ſollten.

Die Franzoſen wollen mit uns nicht mehr verhandeln.
Jm Senat machte Ribot bezüglich der Genfer Kon

ferenz Einwendungen Er erklärte, daß Deutſchland wohl
annehmbare Entſchädigungsvorſchläge bieten möchte, aber der
Zeitpunkt für Abmachungen ſei zu früh. Ribot verurteilte
dann das Vorſchtttzſyſtem. Die internationale Anleihe an
Deutſchland könne ſich auf der finanziellen Solidarität grün
den. Zuletzt beſchwor Ribot Millerand im Intereſſe Frank
reichs, nicht nach Genf zu gehen, weil er dort den bitterſten
Enttäuſchungen ausgeſetzt ſein werde. Das Haus ſpendete
dem Redner lebhaften Beifall. Millerand dankte Ribot für
ſeine Rede und verſicherte, daß er dieſelben Gefühle hege.

Raymond Poincare ſchließt einen Artikel im „Temps“
mitz den Worten Gehen wir weder nach Genf noch ſonſt
wohin, um von den Deutſchen Vorſchläge zu verlangen
Begegnen wir ihnen nur noch, um ſie an unſere Rechte
zu erinnern und ihnen unſeren Willen zur Kenntnis zu
bringen.

Griechenland als Ententebüttel.
Der Friedensvertrag hatte den Griechen ganz anſehn

liche Gebiete an der Oſt und Weſtküſte des Aegäiſchen
Meeres zugeſagt. Die Türken haben aber den Friedensver
trag noch nicht unterzeichnet, ja die türkiſchen Nationaliſten
in Anatolien unter Führung Muſtava Kemals widerſetzen
ſich ihm offen. Deswegen ſuchen ſich jetzt die Griechen unter
der Zuſtimmung der Entente der ihnen zugeſagten Gebiete
mit Gewalt zu bemächtigen. Von Smyrna aus haben ſie
in Kleinaſien unter ſtarker engliſcher und franzöſiſcher Anter
ſtützung eine nach anfänglichen Mißerfolgen langſam vorrük
kende Offenſive gegen Muſtafa Kemal unternommen, der ſich
weiter ins Land zurückzieht. Jn Europa haben ſie die
thrakiſche Küſte beſetzt und marſchieren auf Konſtantinopel
Adrianopel haben ſie Dienstag beſetzt. Die Türken, die dort
ein Heer von nur 30000 Mann haben, ſtehen auf der be
reits aus dem türkiſch- bulgariſchen Krieg von 1913 bekann
ten Linie Tſchadaldſcha und Lüle Burgas. Nun wollen
aber auch die Bulgaren Thrakien haben. Bulgariſche regu
läre Truppen, bulgariſche Komitatſchis (Freiſcharen) und kür
kiſche Freiſcharen und verſprengte Truppen unter dem Tür
kenführer Tayar konzentrieren ſich an der thrakiſch-makedo
niſchen Grenze und bedrohen die Griechen in der Flanke.

Lokales und Provinzielles.
Sommergedanken. Die Politik macht Tauſenden

ſchwere Sorgen, aber andere Tauſende, die neben den großen
Tagesſorgen ihre eigenen Gedanken haben, die ihnen faſt
noch wichtiger erſcheinen, fragen ebenſo, was ſoll das wer
den Nämlich mit dem Heiratstermin! Sieben Monate
ſind von 1920 bald vorbei, es geht auf den Herbſt zu, und
der Neubau von Wohnhäuſern, der allein den Mangel an
Heimſtätten Und der Heiratsnot ein Ende bereiten kann, iſt
außerordentlich beſcheiden geweſen. Der Zug der Herzen
zueinander läßt ſich nun mal nicht rationieren, das Verlieben
und Verloben läßt ſich nicht ausſchalten, denn die Jugend
und die ältere unverehelichte Generation, die ſich noch jung
fühlt, kann doch nicht mit Scheuklappen aneinander vorbei
gehen. Aber mit dem Verheiraten hagerts. Man hat noch
viel zu wenig daran gedacht, daß auf dem Baumarkt die
Zwangswirtſchaft eine große, aber nicht förderliche Rolle
ſpielt. Wenn das Bauen freigegeben geweſen wäre, würde
vielleicht nicht viel gebaut worden ſein. Aber jetzt wird
gar nicht gebaut. Es erſcheint dringend nötig, den Bauver
hältniſſen und der Produktion von Baumaterial ebenſo näher
zu treten, wie der Erzeugung von Lebensmitteln in der
Landwirtſchaft

Zur jetzigen Pilzzeit dürften wiederum einige
Aufklärungen angebracht ſein. Bei der Zubereitung der
Pilze muß große Vorſicht gebraucht werden, damit ſolche

was dergleichen Vorhaltungen mehr waren. Zum Schluß
ſpielte ſie ihren Haupttrumpf aus.

„Soll denn das arme Kind unter dieſem Zerwürfnis
büßen, nun, wo wir ſie ſo ſchön verſorgt gewußt hätten!“

Wie was? ſtotterte Schweninger, hellhörig ge
worden, und mit einemmale ging ihm ein Licht auf
und dann brach er in ſein altes, dröhnendes Gelächter aus
und klappte ſich auf die Knie, daß Mutter Und Tochter
ſich erſchreckt anſahen. „Na, das iſt ja einfach himmel
ſchreiend lächerlich. Alſo der Herr Aſſeſſor wollen ſich bei
uns in ein gutes Licht ſetzen und ſtatt deſſen wirft er mir
unbewußt die größten Jnjurien ins Geſicht. Das kommt
davon, wenn ihr eure Heimlichkeiten habt. Nun muß ich
wohl noch hin und um Frieden bitten damit mein Töchter
chen ihre Tränen trocknet.

„Vating!“ jubelte Erna auf und hing im nächſten
Augenblick ſchluchzend und wieder lachend am Halſe des
alten Herrn. „Liebſter, beſter Vating, ich bin ja ſo

glücklich eWas am Abend zwiſchen den beiden Männern ge
redet wurde, hat niemand erfahren aber ſoviel iſt gewiß,
als der Bergrat das Zimmer des Aſſeſſors wieder verließ,
ſah er ſehr befriedigt aus und am anderen Morgen machte
der Aſſeſſor einen offiziellen Gegenbeſuch bei „Bergrats“,
diesmal aber in feierlichem Frack und weißer Binde und
die Folge war, daß ein paar Tage ſpäter die Verlobungs
karten von Erna Schweninger und dem Bergaſſeſſor Herbert
Meyer an alle Verwandten und Bekannten abgeſandt

wurden. Ende

Pilze ausgeſchieden werden, die etwa ſchon in Verweſung
übergegangen und von Maden durchſetzt ſind. Es iſt ſicher
anzunehmen, daß viele Todesfälle nach Genuß von Pilzen
von verdorbenen Pilzen herrühren. Pilze ſollen, wenn
irgend möglich, nur bei gutem Wetter geſammelt werden
bei anhaltendem Regenwetter ſoll man Pilznahrung ver
meiden. Andere Pilzvergiftungen kommen von den Gift
pilzen her, und da iſt der gefährlichſte Burſche ſeiner Gat
tung der Knollenblätterſchwamm. Er kommt in allen Wäl
dern zahlreich vor und ſteht oft in der Geſellſchaft der Cham
pignons, dem er äußerlich ähnlich iſt. Der heimtückiſche
Kerl verhält ſich zunächſt gang ruhig im Magen, und erſt
nach 12—24 Stunden, zuweilen noch ſpäter, wenn er ſich
ſchon im Darmkanal befindet, meldet er ſich für den Ver
zehrer in höchſt ſchmerzhafter Weiſe, und dunn iſt Hilfe
meiſt zu ſpät. Dieſer Giftpilz ſollte ausgerottet werden, wo

man ihn ſieht. SNahes Ende der Fleiſchkarte Sicherem Vernehmen
nach ſoll die Fleiſchkarte als Kontrollmittel des Fleiſch
verbrauchs vom 1. September ab im Reiche aufgehoben
werden. Man iſt der Anſicht, daß die Kundenliſte hin
reichend iſt zur Kontrolle des Fleiſchverbrauchs. Jn Bayern
iſt die Aufhebung der Fleiſchkarte mit Genehmigung der
Reichsbehörde bereits zum 2. Auguſt angeordnet.

Belgern, 22. Juli. Heute abend warf eine ſchon ſeit
Jahren geiſtesgeſtörte Frau ihr Jahr altes Kind eiwa
Meter tief zum Fenſter hinaus auf die Straße. Das
Kind iſt anſcheinend ohne Schaden davongekommen. Die
r Frau wurde in die Jrrenzelle des Spitals ge
racht.

Klieken, 26. Juli. Hier kam es bei den Dreſcharbeiten
abends zwiſchen einem Ruſſen, der ſich weigerte, noch Waſſer
für den Keſſel der Lokomobile zu holen, da ſchon Feier
abend ſei, und dem Sohne eines Hofmeiſters zu einer hef
tigen Auseinanderſetzung, bei der der Ruſſe tätlich wurde
und ſeinen Gegner mit einem Meſſer verletzte Der Ver
wundete holte einen Revolver und gab auf den Ruſſen
mehrere Schüſſe ab, durch die dieſer ſo ſchwer verletzt wurde,
daß er, wie es heißt, auf dem Transport zum Kranken
hauſe in Zerbſt verſtarb. Die Unterſuchung iſt im Gange.

Deſſau, 27. Juli. (Abbau der Fleiſchpreiſe in Anhalt.)
Das anhaltiſche Landesernährungsamt ſetzte die Preiſe für
alle Fleiſcharten weſentlich herab. Jm Kreiſe Köthen ſind
derartig viele überſchlachtreife Schweine vorhanden, daß eine
Sonderfleiſchzuweiſung an die Bevölkerung erfolgt, damit
die Schweine nicht Seuchen zum Opfer fallen

Deſſau, 23. Juli. Jnfolge der durch die Trennung
von Staat und Kirche in Anhalt nötig gewordenen Erhebung
einer 6 Kirchenſteuer hat in den Jnduſtrieſtädten des
Landes eine ſtarke Austrittsbewegung aus der evangeliſchen
Landeskirche eingeſetzt, die am ſtärkſten in Bernburg iſt.

nur Arbeiter, ſondern zahlreiche Angehörige der beſſeren
Stände haben ihren Austritt erklärt.

Cöthen, 22. Juli. Als geſtern abend zwei Schüler
abteilungen der FriedrichsRealſchule Speerwerfen übten,
wurde infolge eigener Unachtſamkeit der Schüler Grünitz
von dem Speer in die rechte Schulter getroffen. Der Schwer
verletzte wurde ſofort dem Kreiskrankenhauſe und noch am
gleichen Abend der Halleſchen Klinik zugeführt. Da die
Lunge verletzt iſt, beſteht wenig Ausſicht auf Erhaltung
ſeines Lebens.

Halberſtadt, 21. Juli. Jn Huywalde erkrankten eine
Fräu und an anderer Stelle zwei Schuljungen nach dem
Genuß von friſchen giftigen Pilzen. Durch telephoniſches
Herbeiholen des Halberſtädter Krankenwagens konnte den
e im Salvatorkrankenhauſe ſchnelle Hilfe gebracht
werden.

Aus Neuferchau in der Altmark wird gemeldet Der
Wirtſchaftsgehilfe Schulz von hier hatte an einem Sänger
feſte in Buchhorſt teilgenommen. Auf dem Heimweg wurde
er das Opfer eines Raubmörders. Man fand ihn gänzlich
entkleidet tot auf der Chauſſe. Mit einem neben der Leiche
liegenden Beil waren ihm zwei wuchtige Hiebe beigebracht
Seine Kleidungsſtücke ſowie das von ihm benutzte Rad
hatte der Mörder geraubt.

Merſeburg, 25. Juli. Hier machten ſich vier Männer
in trunkenem Zuſtande auf zu einer Wanderpartie nach Halle.
Auf dem Wege dorthin begegnete ihnen ein mit Gurken be
ladener Wagen, auf den ſie kletterten um auf ihm in wohl
verdienter Ruhe das „Räuſchchen auszuſchlafen. Bei
Schkopau jedoch fielen zwei von ihnen herunker, von denen
der eine, der Schaber Fröhlich, ſich das Genick brach und
auf der Stelle tot war, während ſich der andere, ein Schmiede
meiſter Grüner, bei dem Fall ſchwere innere Verletzungen
zuzog. Die übrigen waren von dent Wagen geſprungen,
blieben aber ebenfalls auf der Straße liegen, wo ſie die
Polizei früh in ſeligem Schlummer vorfand.

Magdeburg, 21. Juli. Jn der Vorſtadt Wilhelmſtadt
haben Dienstag vormittag zwiſchen 11 und 12 Ahr drei
bisher unbekannte Männer einen Raubüberfall auf ein Fuhr
werk der Viehhandelsbank verübt, auf welchem ſich 1 Million
Mark befand, die der Reichsbankſtelle zugeführt werden ſoll
ten. Die Täter, welche in einem Auto dem Millionentrans
port auf offener Straße auflauerten, fielen den Pferden in
die Zügel und gaben auf die Transporktbegleiter mehrere
Revolverſchüſſe ab, die ihr Ziel jedoch verfehlten. Als ein
Fleiſchermeiſter mit ſeinem Sohn der Begleitung zu Hilfe
kam, ſprangen die Täter in das Auto und fuhren unerkannt
davon. Das Geld konnte der Reichsbank in voller Höhe
zugeführt werden.

Leipzig, 21. Juli. Es iſt keine hochſommerliche Ente,
ſondern ein richtiges Nilkrodil, das ſich zurzeit in den Fluten
der Pleiße tummelt. Bei einer Reparatur des Aquariums
im Zoo iſt es aus dieſem ausgebrochen und hat ſeinen Weg

Dort ſind an einem Tage 380 Abmeldungen erfolgt, nicht

zu der durch den Zoologiſchen Garten fließenden Pleiße
genommen, wo es ſich nunmehr in dem früher für die See
löwen abgegrenzten Teile des Fluſſes ſeiner Freiheit erfreut
Glücklicherweiſe verhindern die Wehre einen weiteren Flucht
verſuch.

Leipzig, 25. Juli. Nach Mitteilungen des Wirtſchafts
verbandes der Landwirte im Bezirk der Amtshauptmann
ſchaft Leipzig laufen bei ihm jetzt eine Unmenge von Mel
dungen über Diebſtahlsfälle ſchlimmſter Art an anſtehenden
Feldfrüchten ein. Einem Landwirt wurden z. B. auf einem
ganzen Plan Roggen faſt ſämtliche reifen Aehren abge
ſchnitten, ſo daß die Fuhre von dieſem Acker nur vier Zent
ner Getreide brachte, während ſonſt 14 Zentner geerntet
worden wären. Derartiges Abſchneiden der Aehren wird
täglich gemeldet. Wie ſoll der Landwirt imſtande ſein, ab
zuliefern, wenn ihm ein großer Teil der anſtehenden und
für die Allgemeinheit beſtimmten Früchte von verbrecheriſcher
Hand ſchon vorher entzogen wird Weiter wurde gemeldet,
daß ganze Schotenäcker und Kleefelder von unbefugter Seite
abgeerntet worden ſind, wobei die umgebenden Felder zum
Teil rückſichtslos niedergetreten wurden. Jeder rechtlich
denkende Menſch muß darauf hinwirken, daß Erntediebe ſo
fort gefaßt und der Beſtrafung zugeführt werden, denn ſie
vergehen ſich ſchwer an unſerer Geſamternährung, die ja
ſelbſt auf ſchwachen Füßen ſteht.
Heiligenſtadt, 21. Juli. Weil er ſich nicht über den
Verluſt ſeiner noch kurz vor dem Abſchluß des Waffenſtill
ſtandes gefallenen beiden Söhne hinwegſetzen konnte, erhängte
ſich zu Faulungen der 62jährige Landwirt Johannes Kiſtner.
Der Anglückliche zeigte ſchon eine Zeitlang Spuren von
Schwermut.

Vermiſ chte Nachrichten.

Pfarrer 12000, Kirchendiener 40 000 Mark Ein
kommen. Bei Gelegenheit einer Beſprechung über Woh
nungsneubauten erregte die Rede des Stadtverordneten
Pfarrer Lichtenberg in der Charlottenburger Stadtverordneten
verſammlung großes Aufſehen. Pfarrer Lichtenberg ſtellte
feſt. Die Wohnungen können nicht bezogen werden vom
Pfarrer, denn er verdient nur 12000 Mark, nicht von den
Kaplänen, denn ſie erhalten je 7000 Mark, nicht vom Kü
ſter, denn er bekommt 8500 Mk. wohl aber vom Kirchen
diener, denn er hat mit Nebenverdienſt ein Einkommen von
40 000 Mark.

Drei Raubmorde in und bei Berlin. Jn Berlin
wurde eine 75jährige Zimmermieterin namens Thielemann
von einem Schlafburſchen, der bei ihr wohnte, ermordet und
beraubt. Bei Nauen fiel ein Berliner Dienſtmädchen
names Jda Schulz, das während einer Ferienreiſe der Herr
ſchaft zu ſeinen Eltern gehen wollte, einem Raubmörder zum
Opfer. Jn dem in der Nähe des Anhalter Bahnhofes
in Berlin gelegenen Hotel Münchener Hof wurde ein

ihr Hotelzimmer gelockt hatten, mit Aether betäubt und ge
feſſelt und geknebelt, ſo daß er den Erſtickungstod erlitt

Verdorbene Butter, verdorben durch übermäßig lange
Lagerung, auch wohl in ungeeigneten Räumlichkeiten, wird
zurzeit in großen Menge es wurden 8000 Faß (2) ge
nannt auf dem Berliner Schlachthof teils eingeſchmolzen,
teils für techniſche Zwecke bearbeitet. Der eingeſchmolzene
Teil der Butter wird in Fäſſern eingeſchlagen, um zu Mar
garine verarbeitet zu werden. Es klingt wie Jronie, daß
in dieſer Zeit Naturbutter zu Kunſtbutter verarbeitet wird.

Zur Behebung der Wohnungsnot und zur Be
hebung der Bautätigkeit hat die ſächſiſche Regierung den
Haushaltungsausſchuß A erſucht, 50 Millionen Mark zu
bewilligen. Das Geld ſoll ſpäter durch eine zehnprozentige
Mietsſteuer aufgebracht werden.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Herr

Pfarrer Lange.
n der Schloßkirche kein Hottesdienſt.
urzien: Am Sonntag, Dorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Herr

chloßpfarrer Langguth

Markt-Kalender.
Am 3. Auguſt: Vieh und Pferdemarkt in Elſter.

4. Schweinem. in Prettin, Schweinem. in Herzberg.r r

100 Mark Belohnung
zahle für Namhaftmachung der Diebe, die fortgeſetzt meine
Felder, beſonders meine Wieſe im Bruch beſtehlen, ſodaß die
ſelben gerichtlich belangt werden können.

Gleichzeitig gebe bekannt, daß Selbſtſchüſſe gelegt ſind
und daß außerdem die Felder von meinem Nachtwächter be
wacht werden.

W. Kunzs.
zu Fabrikpreiſen gibt ab
ſüchardLantzseh,

Wittenberg, Markt

Alleiniger Vertreter d. Firma
Grimm Triepel, Nordhauſen,

Can
fur den Kreis Wittenberg

Große Auswahl in
ff. Zigarren und Zigaretten
empfiehtt J. G. Hollmig's Sohn.

Kaufmann Voltner von einem Mann und Frau, die ihn in e



Gärflaſchen,
Ton flaſchen z. Grnte,

Musköpfe,
Einmachetöpfe,

Milchäſche,
Kuchenformen

in allen Größen ſtändig am
Lager empfiehlt

Franz Stock Jeſſen.
Telephon 78.

Siegellagek
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

Korſettes,
Deibchen u. Büstenhalter

in verſchiedenen Preislagen

e A. Raschke
Pinathes

Maſtraftfutterkalß,
Pinaths

Geflügelfutter und
Hühnerkalk

Zuckerwaven
Schokolade

Schokoladenmelyl
(nit Zucker)

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Sauerkohl
Pfund 20 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.
1919er

Fett- Heringe
Stück 1,60 und 1,70 Mk.

Matjesheringe
Stük 1,10 bis 1,80 Mk

empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.

Pa. Schmalz,
a Pfd. 19.75 Mk, empfiehlt

J. G. Fritzſche.

fertige Blusen

Montag, den 2. August:
Wiegern. Veratungsſlunde.

Schwester Alma
Damen- und Hinder- Kleider

ſowie Kostüme
von den einfachſten bis zum eleganteſten werden nach Maß
angefertigt. W. Bhlert, Mittelſtr. 4.

Einem Großfeuer ſind in Großthiemig (Kreis
Liebenwerda) am 13. Juni 1920 insgeſamt 42 Wohn
häuſer und Nebengebäude zum Opfer gefallen.

Zahlreiche Familien ſind ihrer ganzen Habe be
raubt, obdachlos und arm geworden.

Die Not iſt groß! Schnelle Hilfe tut not!
Eine ſtaatliche Rettungsattion iſt eingeleitet. Doch

iſt auch private Hilfe bei der Größe des Unglücks un
bedingt notwendig, ihre ſchnelle Durchführung erforder
lich. Deshalb wendet ſich der Anterſtützungsausſchuß
an die Oeffentlichkeit mit der Bitte, den armen Brand
opfern in Großthiemig durch eine, und ſei es noch ſo
kleine, Anterſtützung zu helfen. (Doppelt gibt, wer

J ſchnell J p 9 d u DantIäſſiger Jede Gabe, auch die geringſte wird mit DankAelteren Arverläſſiger Mann angenommen. Spenden werden mit dem Vermerk in hell und farbig, ſowie
zum Pferdefüttern Für die Abgebrannten in Großthiemig erbeten an

t die Expedition des Liebenwerdaer Kreisblattes (Poſt- J4 e So Koſtümröckeſofort geſucht. I ſcheckkonto Leipzig Nr. 15 605) oder an die Filiale der
Gertrudshof. Anhalt-Deſſauiſchen Landesbank in Liebenwerda (Poſt empfiehlt Raschke

J ſcheckkonto Leipzig Nr. 41570).

Geſucht kräſtig. Mann Degeſls Aühnerangen

Anzeigen.
Montag den 2. Auguſt

nachm. 5 Uhr
ſoll die

Grasnutzung
in meinem Garten verpachtet
werden.roer Stephan

Mühlenſtraße 11
zu verkaufen

1 BVettſtelle, Spiegel,
Kleiderſtänder, Hand
wagen und mehrere Vaſt
matten für Gärtner

Daſelbſt iſt

friſches Obſt
zu haben.

5000 k.
auf 1. Hypothek, 69, Zinſen
ſofort geſucht. Zu erfragen
in der Expedition d. Blattes.

Ein ſchwarzerGehrot Amng

zu verkaufen. Zu erfrag. in der
Geſchäftsſtelle d. Bl. J

Donnerstag den 5. Auguſt
abends 8 Uhr

Versamm lung
im Hotel „Goldener Anker“,

Pünktliches und zahlreiches Er
ſcheinen iſt dringend erwünſcht.

Der Vorstand
Annaburger

Landwehr-
Verein

(eingetragener Verein).
Sonntag den 1. Auguſt,

nachmittags 4 Uhr
Monatsversammlung

bei Hrn. Kamerad Däumichen.
Tagesordnung

Geſchäftliches.See der Vierteljahrs
Beiträge.

Anträge
Vereinsangelegenheiten.

Der Vorſtand.

Oetfker's
rote Grüfze
und ſonſtige Sachen

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

empfiehlt Spielkavten
G. Vritzsehe. empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Schieſßzverein Freiſchütz.
Zu dem am Sonnabrnd den 31. d. Mts. im Geſell

ſchaftshaus ſtattfindenden

S

D e S9 Den Spendern ſei im Voraus der beſte Dank S Saheo het Hhneracgen,
Sals Heizer. Ballen, Hornhaut, Warzen.

Gaswerk Annaburg. Der Anterſtützungsausſchuß. Apotheke, Erfurt 322 Vereins Kränzchen
ladet freundlichſt ein

Anfang 8 Ahr.

Kegelklub Gut Holz“

ausgeſprochen.

Großthiemig (Liebenwerda), den 27. Juni 1920

Der Vorstand
F. Vollreis,

à Pfd. 6.00 Mk. empfiehlt

J. G. Fritzſche.
M

Schmidt s
Zahn Praxis
Sessern, Telephon Nr. 91

Sprechstunden:

9-12, 2 4, Sonnt. 9 12 Dr.
Kittwochs geschlossen.

Künstlich. ZAahnersatz, Zahn-
ziehen mit Betäunbung,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für die Landkranken
Kassen Torgad,

v

Sochokolade,
Ka ka o

u. Schokoladenpulver
empfiehlt

J. G. Fritesche.

Beſtellen Sie noch hente ſ Weekgläſer

Geldſpenden werden in der Gemeinde Kaſſe AnnaZementKalk
burg entgegengenommen.

a...aaXÄAA
zu verkaufen
Bauſtelle Betgeſtraße.

Besohäfts-Drucksachen
arezeaztezezze S0hwarz und farhig, wie -eeeereerernen-

Briefbogen, Mittellungen, Postkarten
Rechnungen, Rundschreiben, Preislisten

Briefamschläge, Pmpfangsbestätigungen
Gesehäftskarten, Aufklebe- Aufschriften

Kosten-Anschläge, KLollt- Anhänger

Postpaket- Adressen Nachnahme- Karton

Kohgenſtroh
Klausenitezer. höflichſt ein

geladen ſind. Ber Vorsetanck.
RMene Welt.

Sonntag, den 1. Auguſt, von nachmittags 8 Uhr ab

Tanzkränzchen
Ergebenſt ladet ein Aug. SchlinKev.

éhahepferde
kauft zu den höchſten Preiſen.
Bei Notſchlachtungen ſchnellſte
Bedienung

Martin Wiesener,
Anngburg. Telephon 48,

Seifenstein
Braun Stock Jeſſen.

ff. warme Würſtchen,
Bockwürſtchen

und Knoblauchwurſt
empfiehlt von heute abend s Uhr
ab und morgen Sonnabend

werden sehnellstens in moderner

und sauberer Ausführung geliefert Allen unſeren Freunden und Bekannten ſagen wir
bei unſerem Fortzuge ein herzliches Lebewohl!

Otto Moltrecht und Frau-nan Von
Hermann Steinheiß, Buchdruakere

Telephon 24 Anna burg Telephon 24.
Dem Wunſche meiner Kinder folgend, ſchließe ich

mich an um denſelben mit väterlichem Rat zur Seite zu
ſtehen, verlaſſe auch ich Annaburg

Den Reſt meines Lebens hier in Ruhe zit verleben,
iſt mir durch die Moltrecht'ſchen Eheleute verleidet.

Schneiciewönck
el

Für die aufrichtige Teilnahme, die mir und meinenMartin Wieſener. bei ihrem Briefträger oder
Poſtamt die täglich zweimal
erſcheinende, gut unterrichtete,
führende deutſchnationale

und Gummiringe
ſind die beſten

Alleinige Vertretung für
Annaburg.

unserer Mitte geschiedene, lIebensfrohe Mutter von allen
Seiten bekundet ist, bitte ieh auf diesem Wege von ganzem
Herzen danken zu dürfen

Kindern in unserer unsag aren Trauer um die plötzlich ans

Aarmelade
à Pfund 400 Mk. empfiehlt

J. G. Friſche

J. Vafelreis
Pfund 5.50 Mk. empfiehlt

Theobald Schunke.
Geräucherten

Srhellfiſch
Pfund 8,50 Mk. empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Briefpapien

in den verſchiedenſten Packungen
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Oberförsterei Thiergarten, den 30. Juli 1920.Prima Gummiringe
Kayser, Forstmeister.auch für alle anderen Ein

machegläſer vorrätig beiJ. G. Hollmig's Sohn.

Aen ſaurr Gurken,
S Kollmöpſe

und nene Heringe,
Stück 1,25 Mk. empfiehlt

J. G. Fritzſche.
KinderSchürzen

lte A. Raſchte,

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Mit 5 Wochenbeilagen beträgt
der monatliche Vezugspreis
exkl. Poſtgebühr nur 7,50 M.
Probenummern auf Wunſch.

Vorzügl. Anzeigenblatt.

Kaimt an Thomasmeh

empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Geſtern Nacht 11 Uhr verſchied nach langem
ſchweren Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger und
Großmutter Frau verwitwete

Louise Mietzsch
im Alter von 87 Jahren.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 3 Uhr
vom Trauerhauſe, am Neugraben 7, aus ſtatt.

Annaburg, den 30. Juli 1920.

Die trauernden Hinterbliebenen.

e V

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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